
IDH1 -MUTATIONEN
Isocitrat -Dehydrogenase -1 -Mutationen (mIDH 1)

und ihre Rolle bei mIDH 1 -Tumoren

Normale Ausdifferenzierung von Zellen

Zellen mit IDH 1 -Mutationen



IDH 1 IM ÜBERBLICK
• Die Isocitrat-Dehydrogenase 1 (IDH 1) ist ein metabolisches Enzym im Cytoplasma, 

das dabei hilft, Energie aus Glukose und anderen Metaboliten zu gewinnen.1

• Eine Mutation des IDH 1 Enzyms (mIDH 1) kommt bei verschiedenen 
hämatologischen Neoplasien und soliden Tumoren vor.1,2

• mIDH 1 produziert hohe Spiegel des Onkometaboliten 2-HG (2-Hydroxyglutarat).1 -5

• Dies führt zu einem veränderten Methylierungsmuster, wodurch die normale 
Ausdifferenzierung der Zelle verhindert wird.6 -8

Während normale Zellen einen Prozess der Reifung durchlaufen,
blockiert mIDH 1 die Ausdifferenzierung der Zelle, was zu einer Akkumulation 

von unreifen Zellen und zur Tumorbildung führen kann.

DIE ROLLE VON IDH
IM METABOLISMUS DER ZELLE1,3

IDH -Enzyme wandeln Isocitrat in den 
Metaboliten a-Ketoglutarat (a-KG) um.1

a-KG wird für die Regulation der DNS-/Histon -
Methylierung und der Genexpression benötigt
und beeinflusst so auch die Fähigkeit zur 
Ausdifferenzierung der Zelle.1,9,10
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mIDH 1 GENERIERT HOHE SPIEGEL DES ONKOMETABOLITEN 2-HG3,11

Akute Myeloische Leukämie
~ 20 % der Patient*innen
Myelodysplastisches Syndrom / Myeloproliferative Neoplasie
~ 6 -9 % der Patient*innen
Angioimmunoblastische T-Zell -Lymphome
~ 30 % der Patient*innen

Intrahepatische Cholangio-Karzinome
~ 20 % der Patient*innen
Chondrosarkome
~ 50 -60 % der Patient*innen
Low-grade Gliome und sekundäre Glioblastome
~ 80 % der Patient*innen #IDH1, IDH2

TUMORE MIT IDH -MUTATIONEN#,1,14 -18

IDH führt zur 
Bildung von
a-Ketoglutarat. 

2 -HG hemmt 
DNS- und Histon-
modifizierende 
Enzyme.12

Die DNS und Histone werden
dadurch hypermethyliert, was 
die Expression von Genen der 
Zell -Differenzierung moduliert.4,5,12

Diese
Veränderungen
führen zu einer
Blockade der
Differenzierung
der Zelle.5,12,13
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NACHWEIS VON IDH 1 -MUTATIONEN BEI HÄMATOLOGISCHEN NEOPLASIEN
UND SOLIDEN TUMOREN VORTEILHAFT

*IDH1, IDH2 oder IDH3

TESTEN SIE IHRE PATIENT*INNEN
AUF IDH 1 -MUTATIONEN!
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IDH 1 -Mutationen treten bei hämatologischen Neoplasien und soliden Tumoren 
auf:
• bei ~ 10 % der Patient*innen mit einer AML21,22

• bei ~ 14 % der Patient*innen mit einem Cholangio-Karzinom19,20,23

Der molekulare Nachweis kann helfen,
Patient*innen zu identifizieren.


